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Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. In Bundesrathskreiſen 

werden, der „Lib. Korr.“ zufolge, die Beſchlüſſe 

des Reichstags zu dem Margarinegeſetz, die das 

Färben der Margarine verbieten und das Feil⸗ 

halten der Margarine nur in beſonderen Ver⸗ 

kaufsräumen zulaſſen, als unannehmbar be⸗ 
zeichnet. 


— Die „N. Fr. Preſſe“ hatte, anknüpfend 
an eine Rede, die Kaiſer Franz Joſef bei dem 
Empfang der Delegationen gehalten hatte, über 
das politiſche Programm des Dreibundes im 
Orient allerlei Muthmaßungen verlautbaren 
laſſen. Der „Köln. Zeitung“ wird aus Berlin 
darüber geſchrieben: 8 

„Die Ausführungen der „N. Fr. Pr.“ über 
die Rede des Kaiſers Franz Joſef bei dem 
Empfang der Delegationen und über das poli⸗ 
tiſche Programm des Dreibundes im Orient ſind 
ein vollſtändiges Räthſel. Nicht das Geringſte 
iſt von deutſcher Seite geſchehen, was auch nur 
die Möglichkeit eines Syſtem⸗ oder Programm⸗ 
wechſels andeuten könnte. Nach wie vor hat die 
deutſche Regierung bis zur jüngſten Zeit daran, 
feſtgehalten und betont, daß ſie kein direktes 
Intereſſe an den politiſchen Ereigniſſen im Orient 
bat, und dort nur im engſten Anſchluſſe an alle 
kontinentalen Mächte das Ziel verfolgt, Ruhe 
und Ordnung aufrecht zu erhalten und damit 
die Bewahrung des europäiſchen Friedens ge⸗ 
ſchützt u ſehen. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
der Dreibund dazu beigetragen hat, daß nach den 
jüngſten armeniſchen Wirren der Friede im Orient 
nicht geſtört wurde, aber auch alle übrigen kon⸗ 
tinentalen Staaten haben ein gleiches Ziel ver⸗ 
folgt, und namentlich Rußland hat vollen An⸗ 
ſpruch auf Anerkennung dafür, daß es mit in 
erſter Linie jede Friedensſtörung durchkreuzte.“ 


— In dem Befinden des jungen Prinzen 
Georg Wilhelm von Cumberland iſt in den letzten 
Tagen eine ſichtliche Wendung zum Beſſeren ein⸗ 
getreten und die Ausſicht auf Geneſung nimmt 
zu. Man ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“ hierzu aus 
Braunſchweig: 

„Der Prinz hatte ſelbſt ſchon alle Hoffnung 
aufgegeben und von den Seinigen Abſchied ge— 
nommen, als die Schmerzen vor und bei der 
letzten Operation ſo große waren, daß er, um 
nicht in laute Klagen auszubrechen, ſich die 
Hände wund gebiſſen hatte. Am andern Mor⸗ 
gen fühlte er ſich weſentlich wohler und hatte 
wieder Vertrauen in die Zukunft genommen. 
Seitdem dauert dieſe günſtige Wendung an. Die 
mit aufopfernder Hingabe um den erkrankten 
Sohn beſchäftigte Frau Herzogin von Cumber⸗ 
land hat, wie das Braunſchweiger welfiſche 
Organ einem Privatbriefe entnimmt, geäußert: 
In dieſen ſchmerzreichen Wochen ſei aus dem 
fröhlichen Kinde ein gereifter Jüngling ge⸗ 
worden.“ 


— Die Nachricht, daß das Zentrum 1 — 
einen neuen Antrag auf Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes vorbereitet habe, ſcheint nicht ganz 
korrekt geweſen zu ſein. Es wird nämlich jetzt 
verſichert, daß man zunächſt eine Anfrage an 
die Regierungen nach dem Schickſal des vom 
Reichstage in der vorigen Tagung angenomme⸗ 
nen Geſetzes auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
einzubringen beabſichtige, das bisher im Bundes⸗ 
rath gelegen hat, ohne daß dieſer Stellung zu 
ihm genommen hätte. Nach weiteren Andeutun⸗ 
gen ſollte nun ein Beſchluß des Bundesraths in 
nächſter Zeit zu erwarten ſein, und ihm ſollte 
die Anfrage des Zentrums gelten, das ſich je 
nach Ausfall der Antwort weitere Schritte, 
eventnell auch die Einbringung eines neuen An⸗ 
trazs auf Aufhebung jenes Geſetzes vorbehalten 
wolle. Die Angelegenheit gewinnt damit ein 
ganz anderes Angeſicht. Man könnte faſt auf 
die Vermuthung kommen, daß' der ganze Lärm 
nur erhoben werden ſolle, um den Wählern zu 
zeigen, daß das Zentrum nach wie vor als 
Hüterin ultramontaner Rechte und Forderungen 
auf dem Poſten ſtehe. 


TI Anne — 


hagen, der ſich den Anſchei 


Reichstagsfraktion kein gutes Haar. 


Genoſſen. 


aus 


jahr. 


zeigen. 


aus Oſtpreußen 131 gegen 92. 


579 im Vorjahr). Von den 


323 über Stettin, 899 über Antwerpen, 


Auswanderer aus 1 
befördert über Hamburg 7324 und über Bremen 
13702. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 4. Juni. Der Minifterpräfident 
Baron Banffy giebt am 11. d. M. zu Ehren der 


auch deren Damen Einladungen erhalten haben 
und am 17. Juni eine Soiree zu Ehren des 
internationalen Journaliſten⸗Kongreſſes. 


Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. In der Kammerſitzung 
riefen die Sozialiſten wieder heilloſen Skandal 
hervor. Demblon nannte die Rechte eine 
Mörderbande und bedrohte mehrere Deputirte 
thätlich. In Folge dieſer Auftritte kündigte der 
Kammerpräſident Beerngert heute eine Verſchär— 
fung der Geſchäftsordnung an. 


Frankreich. 
Eine Aktiengeſellſchaft von Millionären zu 
dem Zwecke, den Präſidenten Herzog Philipp von 


dürfte wohl eine b 0 
dem Gebiete der Gründungen ſein. Die „France 
glaubt zu wiſſen, daß die Kommanditäre des 
Herzogs von Orleans bei dem Streiche, den er 
zur Erlangung der franzöſiſchen Königskrone 
plant, Amerikaner find, außer Gordon Bennet, 
Herausgeber der „Newyork Herald“, auch Wander: 
bilt und andere große Kapitaliſten, welche ſich 
ein Vergnügen daraus machen ſollen, den anti⸗ 
ſemitiſchen Prätendenten zu unterſtützen (Dru⸗ 
mont nennt ihn allerdings einen Judengenaſſen) 
und zugleich den großen jüdiſchen Bankhäuſern 


blicken. Das Blatt knüpft an das Gerücht von 
der Verlobung des Herzogs von Orleans mit der 
Wittwe des verſtorbenen Herzogs von Aoſta, der 
Prinzeſſin Lätitia Bonaparte, Schwiegermutter 
ſeiner Schweſter und Schweſter des Prinzen 
Viktor Napoleon, an, um zu erklären, unmöglich 
wäre dieſe Verbindung in der Zukunft nicht, 
aber einſtweilen ſei der Prätendent entſchloſſen, 
ſich nicht zu verheirathen, weil er ſein Leben Ge⸗ 
fahren ausſetzen müſſe, die er als lediger Mann 
beſſer beſtehen könne. 

Paris, 2. Juni. (Voſſ. Ztg.) Den Erben 
der ſogenaunten Rechte des Kaiſerreichs, den 
Prinzen Viktor, trifft ein gerechtes Schickſal. Er 
warf ſich bei Lebzeiten ſeines Vaters, des Prin⸗ 
zen Jerome Napoleon, zum Thronforderer auf, 
in böswilligſtem Ungehorſam gegen feinen Vater, 
den er verleugnete, über den er harte Tadels⸗ 
worte zu ſprechen wagte, dem er die ſchuldige 
Sohnesachtung roh verweigerte. Jetzt wird ihm 
mit ähnlicher Münze heimgezahlt. Seine früher 
eifrigſten Anhänger ſagen ſich rückſichtslos und 
höhniſch von ihm los und erklären öffentlich, 
Prinz Viktor ſei nichts, könne nichts, habe nichts 
und es ſei von ihm ſchlechterdings nichts zu er⸗ 
warten. Die „Autorits“ war das Hauptblatt der 
Imperialiſten. Paul de Caſſaguac, deſſen Leiter, 
iſt nun mit Waffen und Gepäck zum Orleanis⸗ 
mus übergegangen. Er nahm den Brief des 
Herzogs von Orleans, der die Vereinbarkeit des 
allgemeinen Stimmrechts mit dem Erbkönigthum 
von Gottes Gnaden verkündet, zum Anlaß oder 
Vorwand, um ſeine Schwenkung auszuführen. 
Der „Petit Caporal“ ſucht noch einigermaßen 
für den Prinzen Viktor Stimmung zu machen, 
aber er thut es auffallend lau und ſchlapp und 
der Augenblick iſt wahrſcheinlich nahe, woſelbſt 
Herr Cuneo d'Ornano dem Beiſpiele Caſſagnaes 
folgen wird. Der Hauptgrund, der gegen den 
Prinzen Viktor ſpricht, iſt, das er nichts hat. 
Sein eigenes Einkommen aus dem Pflichttheit 


— Die Kämpfe der verſchiedenen antiſemiti⸗ 
ſchen Richtungen unter einander bekommen nach⸗ 
gerade ein ſo burleskes Gepräge, daß ſelbſt die 
„Krzztg.“ nicht mehr umhin kann, ſich darüber 
luſtig zu machen. Sie bringt einen ſcherzhaften 
Bericht über eine Verſammlung der deutſch⸗ 
liberalen (angeblich freiſinnigen) Autiſemitenver⸗ 
einigung, dem wir das Nachſtehende entnehmen: 

„Die Einladung an den Anſchlagſäulen 
lautete: „Deutſches Fehmgericht über die anti⸗ 
ſemitiſche Reichstagsfraktion als Volksvertreter! 
Nur Germanen haben Zutritt!“ Die Kontrolle 
an den Thüren war aber nicht ſehr ſtreng. Wer 
20 Pfennig bezahlte und ſich mit einer nicht 
gar zu krummen Naſe legitimiren konnte, wurde 
anſtandslos hereingelaſſen. Um 8 ¼ Uhr ſollte 
es losgehen, um 9½¼ Uhr aber ſaßen die 30 
Perſonen, die ſich nach und nach glücklich zuſam⸗ 
men gefunden hatten, noch in dem geheimniß⸗ 
vollen Halbdunkel des nur ganz ſpärlich er⸗ 
leuchteten Saales. Zu mehrfacher Ueberraſchung 
atte auch eine längſt vergeſſene Größe die Ver⸗ 
ammlung mit ihrer Anweſenheit beehrt: Herr 
Ludwig Schweinhagen, der ſich gern Schwenn⸗ 
hagen nennt. Er iſt vor kurzer Zeit aus dem 
Gefängniß zurückgekehrt, in das er wegen Be⸗ 
leidigung des Finanzminiſters Miquel geſchickt 
worden war. Wie er mittheilte, vertritt er jetzt 
hier den Redakteur Sedlatzek des „Autiſemitiſchen 
General⸗Anzeigers“, der ebenfalls ſitzen muß. 
Gegen 9¼ Uhr waren etwa 50 Perſonen bei⸗ 


ſammen. Nun ging der Geldeinnehmer|von der väterlichen Erbſchaft beläuft ſich etwa 
auf das Podium und eröffnete die auf 10 000 Franks. Von feiner Mutter, der 
Verſammlung. Er war der Einberufer] Prinzeſſin Clotilde, der Prinzeſſin Mathilde und 


Maire. Wie man uns erklärte, ſoll dieſer Herr 
in einer antiſemitiſchen Gefühlsregung ſeinen 
urſprünglichen Namen Maier in Maire verwau⸗ 
delt haben. Gr. begann gleich, tüchtig auf das 
„krummbeinige Zeug“ zu ſchimpfen, die einmal 
„mit dem Puſten ihrer Poſaunen Mauern um⸗ 
ſchmeißen wollten“, und die dem Chriſtenthume 
ihr Anhängſel „das Alte Teſtament“ aufgedrängt 
hätten ꝛc. Dann meinte er: die antiſemitiſche 
Bewegung ſchläft wieder (Allgemeine Zuſtim⸗ 
mung), aber nur deshalb, weil mal die kirch⸗ 
liche Geſchichte, die Stöcker und der Junker 
Liebermann, dazwiſchen gekommen ſind. Der 1 
Ahlwardt aber — ja, das war Einer, der hat's] mer interpellirte Renoux (Soz.) wegen des Eins 
verſtanden! (Lebhafter Beifall.) Wir bekämpfen ſchreitens der Polizei gegen die Kundgebung im 
fünf Is: Juden, Junker (Zuruf: Pfaffen). Mai am Grabe der Kommunarden. Der Miniſter 


der geweſenen Kaiſerin Eugenie bekommt er 
ſtarke Zuſchüſſe, die es ihm möglich machen, in 
Brüſſel auf einem Fuße von 60 000 Franks 
jährlich zu leben. Aber für ſeine Anhänger, 
ſeine Parteigliederung, für Blätter, für Wahlen 
hat er keinen Pfennig und ſo kann er natürlich 
gegen den Herzog von Orleans nicht aufkommen, 
der die Hunderte Millionen ſeiner Familie hinter 
ſich hat. Die Bonapartiſten ſind nicht gewohnt, 
für ihre politiſchen Ueberzeugungen Opfer zu 
bringen; fie verlangen, daß dieſe Ueberzeugungen 
ſie nähren. 

Paris, 4. April. In der Deputirtenkam⸗ 


Maire: Nee, es muß mit J fein, ſagen wir: des Innern Barthou erklärt, er werde niemals 
Jeſuiten, Impfer und Juriden! (Große Heiter⸗ Peer Kundgebungen und Unruhen in den 
keit.)“ 5 traßen zulaſſen. (Heftige Zwiſchenrufe ſeitens 


— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
war im erſten Vierteljahr 1896 etwas größer 
als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
Es wanderten nämlich über deutſche Häfen, Ant⸗ 
werpen, Rotterdam und Amſterdam 6096 Deutſche 
gegen 5728 im erſten Vierteljahr 1895, 
7527 in 1894, 14046 in 1893 und 22 685 in 
1892. Die Zunahme gegen das Vorjahr entfällt 
ausſchließlich auf Preußen. Es wanderten von 
hier 3861 Perſonen aus gegen 3335 im Vor⸗ 
Insbeſondere ſind es die öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, die eine Steigerung der Auswandererzahl 
An der Spitze ſteht die Provinz Poſen, 
deren Auswandererzahl 860 beträgt gegen 412 
im Vorjahr, alſo mehr als noch einmal ſoviel. 
Aus Pommern wanderten 396 Perſonen aus 
gegen 284, aus Weſtpreußen 396 gegen 311 und 
bgenommen 
hat die Auswanderung aus Weſtfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau und vornehmlich Hannover (424 gegen 
Auswanderern 
gingen 2467 über Bremen, 2065 über Hamburg, 


297 über Rotterdam und 45 über Amſterdam. 
fremden Staaten wurden 


Delegationsmitglieder eine Soiree, zu welcher 


Orleans zum 1 0 von Frankreich zu machen, 
Sher 10 ae auf 


in Europa zu ſchaden, in denen ſie Feinde er⸗ 


belagert. 


Stetliner Zeitung, 


— ann a 


Nach dieſen Expektorationen kam der Redner 
zum eigentlichen Thema ſeines Vortrages. Er 
und der einſtige Kreuzzeitungsmann Herr Schwein⸗ 
n gab, viel von dem 
Fall Kotze zu wiſſen, und von einem jüdiſchen 
Geheimbunde bei Hofe faſelte, ſowie ſchließlich 
ein Herr Pohl ließen an der antiſemitiſchen 
Wenn die 
„Kreuzztg.“ jetzt über dergleichen Dinge ſcherzt, 
ſo mag ihr das Vergnügen gegönnt ſein. Aber 
nicht die antiſemitiſchen Verſammlungen haben 
ſich geändert, ſondern das konſervative Blatt; 
bei Herrn Ahlwardt ging es nicht anders zu, wird 
als bei den Herren Maire, Schweinhagen und 


54 Stimmen angenommen. 


Paris, 4. Juni. 


heute eingebracht werden ſoll. 
Eine amtliche Depeſche aus Tananarivo vom 


rabe in Brand und ſchloſſen drei Tage hindurch 
eine Abtheilung Milizen ein, welche die Familien 
der norwegiſchen Miſſionare, die ſich in die Häu⸗ 
ſer geflüchtet hatten, ſchützten. Der Reſident Allez 
begab ſich mit einer Abtheilung königlicher Trup⸗ 
pen und Milizſoldaten an Ort und Stelle und 
entſetzte nach lebhaftem Kampfe die Eingeſchloſſe⸗ 
nen. Die Fahavelos flohen unter Zurücklaſſung 
von 200 Todten. 

Paris, 4. Juni. Das in der „La France 
militaire“ veröffentlichte Schreiben des General⸗ 
intendanten Baratier an den früheren Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignac wirft Letzterem Perfidie vor. 
Cavaignac hatte als Kriegsminiſter den Ge⸗ 
neral⸗Intendanten Baratier zur Dispoſition 
geſtellt, weil Letzterer den Angeber eines des 


Unterſchleifs beſchuldigten Offiziers beſtraft 
hatte. 
Italien. 


Rom, 4. Juni. 
nahm in geheimer Abſtimmung mit 214 gegen 
88 Stimmen das Budget des Innern an. 


Nuß land. 


Moskau, 4. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten heute Nachmittag in Beglei⸗ 
tung der fremden Fürſtlichkeiten, der Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes und hoher Würdenträger 
das Rathhaus. Vor dem Gebäude waren gegen 
14 000 feſtlich gekleidete Schulkinder und auf 
der Treppe weißgekleidete Mädchen aufgeſtellt. 
Sämtliche Fenſter der umliegenden Häuſer waren 
dicht beſetzt. Als das Kaiſerpaar, von Jubel⸗ 


die Treppe hinaufſtieg, ſtreuten die Kinder Blu⸗ 
men auf dem Wege. Als die Majeſtäten die 
Plätze eingenommen hatten, theilte das Stadt⸗ 
haupt den Beſchluß der Stadtverwaftung mit, 
zum Andenken an die Krönung ein Siechenhaus 
für 200 Perſonen zu begründen. Nachdem die 
Chöre mehrere Kantaten ausgeführt hatten, hielt 
das Stadthaupt eine Anſprache an das Kaiſer⸗ 
paar, worauf der Kaiſer in ſeinem und der 
Kaiſerin Namen auf das herzlichſte dankte, der 


das Kaiſerpgar das Rathhaus verließ, überreich⸗ 
ten Schulmädchen eine Stickarbeit, Knaben über⸗ 
reichten dem Kaiſer geweihtes Brod. Heute 
Abend 7 Uhr findet beim engliſchen Botſchafter 
ein Feſtmahl ſtatt; hierauf iſt großer Ball im 
Kreml⸗Schloſſe. 


Bulgarien. 

Sofia, 2. Juni. Die ſchon gemeldete Er⸗ 
klärung des Generals Nikolajew, als des Vor⸗ 
figenden des macedoniſchen Ausſchuſſes, wird 
allgemein als die Einleitung zu neuen Ereig⸗ 
niſſen angeſehen. Der Sinn der Erklärung iſt 
in kurzen Worten eine Anklage gegen die bul⸗ 
gariſche Regierung, gegen Rußland und gegen die 
Türkei. Gegen die bulgariſche Regierung, weit 
dieſe zu wenig von der Pforte für Macedonien 
verlangt und ſich ſchließlich mit weniger als nichts 
zufrieden gegeben habe; gegen Rußland, weil es 
durch das Aufwerfen der Schismafrage und 
durch Duldung der türkiſchen Widerſetzlichkeit 
gegen die Durchführung der im Berliner Frieden 
verſprochenen Reformen ſich als Freund der 
macedoniſchen Chriſten erwieſen habe; gegen die 
Pforte, weil ſie grauſamen Spott treibe mit den 
Leiden und den berechtigten Wünſchen ihrer 
chriſtlichen Staatsbürger. Demzufolge kommt 
der Ausſchuß zu der Ueberzeugung, daß auf eine 
erſprießliche Thätigkeit der bulgariſchen Regierung 
ebenſowenig zu rechnen ſei, als auf den guten 
Willen der Pforte. Es ſei nun die Pflicht des 
Ausſchuſſes, ſelbſt mit allen Kräften zu arbeiten, 
um Macedonien eine von den Großmächten ein⸗ 
zuführende und zu gewährleiſtende politiſche 
Autonomie zu erringen. Soweit ſich die Dinge 
überſehen laſſen, iſt unmittelbar nicht zu er⸗ 
warten, daß die Ruhe geſtört werde; nach eini⸗ 
ger Zeit wird dies aber recht wohl möglich ſein. 


Griechenland. 


Athen, 4. Juni. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Der von Rethymo nach Kanuea zurück⸗ 
gekehrte Kreuzer „Cosmao“ berichtet, daß die 
Türken in der Umgebung von Rethymo zwei 
Dörfer verbrannten. In Kaneg find zwei eng: 
liſche Panzerſchiffe eingetroffen. 


Türkei. / 

Die Lage auf Kreta wird immer bedenk⸗ 
licher. Die Greuelthaten des mohammedaniſchen 
Militärs werden täglich fortgeſetzt. Die ganze 
Weſthälfte bis an die Thore Kaneas befindet 
fi in voller Anarchie. In Kiſſamo, Kaſtelli, 
Kandano, Semprona, Zympragori, Saſſalos, 
Boukolies werden Mohammedaner von Chriſten 
In Perivolia, Kalyves, Mournies und 
anderenorts ſind Chriſten von Türken ein⸗ 
geſchloſſen. Die Chriſten des Dorfes Nerkouron 
haben den Ort nach heißem Gefecht geräumt. 
Am vorigen Montag iſt das Dorf Galata nahe 
Kanea von Mohammedanern und Militär au 
gegriffen, erſtürmt und ausgeplündert. Vom 
franzöſiſchen Kreuzer „Cosmao“, der von 
Rethymno nach Kanea zurückgekehrt iſt, wurde 
bemerkt, daß zwei Chriſtendörfer oberhalb 
Rethymno in Flammen aufgingen. Türkiſche 
Soldaten haben vier Dörfer im Bezirk Apoforona 
geplündert und eingeäſchert. Hunderte von Fa⸗ 
milien in Kreta verhungern wegen Verluſt ihrer 
ganzen Habe oder weil die Ernährer getödtet 


find. Man will deswegen eine europäiſche 
Wohlthätigkeit unverzüglich aufrufen. Die 
Kreteuſer ſcheinen entſchloſſen, aufs äußerte 


ihre Freiheiten zu vertheidigen und rüſten ſich 


kräftig. 


der äußerſten Linken.) Briſſon erklärt, er werde 
eine Verherrlichung der Kommune nicht geſtatten. 
Nach kurzer Debatte wird die von Barthou ge⸗ 
forderte einfache Tagesordnung mit 415 gegen 
Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung wurde eine Vorlage betreffend 
den Eingangszoll für Blei berathen. Das Haus 
nahm mit 265 gegen 239 Stimmen einen Gegen⸗ 
vorſchlag Siegfried an, durch welchen für Erze 
und Schlacken der Zoll auf 1½ Franks, für 
ſilberhaltige auf 2½ und für ſolche, die auch 
Antimon enthalten, auf 5½ Franks feſtgeſetzt 


Der Miniſterrath ſtellte 
in ſeiner heutigen Sitzung definitiv den Wortlaut 
des Einkommerſteuer⸗Geſetzentwurfs feſt, welcher 


30. Mai meldet: 1500 Fahavelos ſteckten Antſi⸗ 


Die Deputirtenkammer 


rufen der Kinder und des Publikums empfangen, 


Stadt Moskau volles Gelingen wünſchend. Als 
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Freitag, 5. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. hienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Muſikpavillons bildete den Mittelpunkt der 
Washington, 4. Juni. Das Komitee für ganzen . Re deren Umrah⸗ 
Mittel und Wege des Repräſentantenhauſes faſſoben mi e 
ſprach ſich mit 13 gegen 2 Stimmen gegen die die Illumination fi d ferti enen 
I Sa angenommene Butlerſche Bill aus die J umination fix un fertig war, dere 
durch welche jede Ausgabe von zinstragendeit 71 0 ae ERS, ur senden! a 
Obligationen ohne Ermächtigung des Kongreſſes aus er, e 15 721 175 
9 g Kraft geleitet würde. Das „naſſe Viereck“ iſt 
verboten wird. geſtern erſt zu neuem Leben erwacht, es hat 
15 8 einen Verkehr gehabt, wie nie zuvor und eine 
Beleuchtung hervorgebracht, die geradezu märchen⸗ 
haft wirkte. Kein Wunder, daß in ſolchem 
Zauberreich das Feſt der Gewerke einen feucht⸗ 
fröhlichen Abſchluß fand. 


Amerika. 


Von der Gewerbe-Ausſtellung. 
Das Feſt der Gewerke. 

Berlin, 5. Juni. 
Das Feſt der Gewerke nahm geſtern, vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt, einen alle Theile be⸗ 
friedigenden Verlauf. „Der Arbeit die Ehre“, 
das war die leuchtende Inſchrift, die vor dem 
Hauptportal des Zentral⸗Induſtriegebäudes von 
zwei rieſigen Flaggenmaſten die Vertreter des 
Handwerks begrüßte, und in dieſem Wahrzeichen 
ſtand geſtern der geſamte Ausſtellungsverkehr. 
Der Exerzierplatz des 3. Garde⸗Regiments an 
der Köpenicker Landſtraße hat noch nie ſo viel 
Menſchen vereint geſehen als geſtern, da die 
zehntauſend Theilnehmer ſich zum Feſtzug ord⸗ 
neten. Mit vierzehn Muſikkorps und etwa hun⸗ 
dert Fahne ſetzte er ſich in Bewegung und 
wandte ſich zunächſt nach der Parkſtraße, von 
wo aus er ſeinen Einzug in „Alt⸗Berlin“ durch 
das Georgenthor hielt. Nur mit Mühe ging es 
durch der „Straßen enge Zeile“ und das ſpalier⸗ 
bildende Publikum im Gebiet der alten Kur⸗ 
fürſtenſtadt vorwärts, und nach etwa dreiviertel⸗ 
ſtündigem Aufenthalt ging es durch das Span⸗ 
dauer Thor wieder „zum Städtle hinaus“. 
Durch den Querweg lenkte der Zug ſeine Schritte 
dem füdlichen Wandelgang zu und näherte ſich 
dem Hauptgebäude, wo der Geſamtvorſtand und 
der Arbeitsausſchuß mit allen Gruppenvorſtehern 
Aufſtellung genommen hatten. Hier hatte man 
Gelegenheit, die einzelnen Gruppen des Zuges 
mit Muße zu beſichtigen. Die Spitze, aus zwei 
altdeutſchen Herolden zu Pferde, dem philhar⸗ 
moniſchen Blas⸗Orcheſter, den Fanfarenbläſern 
der Schlächter⸗Innung, den Trägern des Pracht⸗ 
banners dieſer Innung, ſechzig berittenen 
Schlächtermeiſtern und ſechs Wagen beſtehend, 
war freilich direkt nach der Alpenwieſe abge⸗ 
ſchwenkt, da ſie den Weg über die Treppenſtufen 
der Anlagen nicht nehmen konnte. Aber die 
übrigen Gruppen zogen in unabſehbarer Reihe, 
theils Glied an Glied, theils unterbrochen durch 
den Betrieb der elektriſchen Rundbahn, porübe: 
und begrüßten mit Hochrufen und 
ſchwenken die Herren des Vorſtandes, 
Spitze Kommerzienrath Kühnemann, 
Kommerzienrath Goldberger 
Feliſch die 

widerten. 


VIERTE TEE RE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Juni. Dem Vorſtand des Ver⸗ 
bandes der pommerſchen Oſtſeebäder in Swine⸗ 
münde iſt ſeitens der königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Stettin folgendes Schreiben zugegangen: 
„Auf die an den Herrn Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten gerichtete Eingabe vom 3. Dezember 
v. J. theilen wir im Auftrage deſſelben ergebenſt 
mit, daß am 1. Juli d. J. ein Tarif für ſämt⸗ 
liche Sommerkarten nach Oſtſeebade⸗ 
orten zur Einführung gelangt. In dieſem 
Tarife ſind die dortſeits beantragten Sommer⸗ 
karten von Leipzig, Dresden, Chemnitz, Halle a. S., 
Magdeburg und Görlitz vorgeſehen. Soweit ein 
Bedürfniß vorgelegen hat, ſind auch noch von 
anderen Stationen ſüdlich von Berlin und zwar 
von Koburg, Eiſenach, Erfurt, Gotha, Jena, 
Meiningen, Naumburg, Weimar, Kottbus, Deſſau, 
Forſt N. L., Aſchersleben, Bernburg, Braun⸗ 
ſchweig, Köthen, Halberſtadt, Stendal, Alten⸗ 
burg, Bautzen, Freiberg, Plauen i. V. ab Bhf. 
und Zwickau Sommerkarten nach Oſtſeebadeorten 
eingeführt worden. Auf Grund dieſer Sommer⸗ 
karten wird das Gepäck auf der Hin⸗ und Rück⸗ 
reiſe in Berlin eiſenbahnſeitig von einem zum 
anderen Bahnhof überführt und direkt bis zur 
Beſtimmungsſtation abgefertigt. Zur Einführung 
der beantragten Sommerkarten ab Königs⸗ 
berg i. P. kann ein Bedürfniß nicht anerkannt 
werden. Von Auflegung direkter Sommerkarten 
von Prag und Wien iſt Abſtand genommen 
vorden, da Sommerkarten von außerdeutſchen 
Stationen nicht zur Verausgabung gelangen. 
Schließlich bemerken wir noch, daß der Tarif 
für Sommerkarten nach Oſtſeebadeorten Ende 
Juni d. J. käuflich von der Druckſachen-Ver⸗ 
valtung der königlichen Eiſenbahndirektion in 
Berlin bezogen werden kann.“ 

In Bezug auf die Fahrten nach 
den Oſtſeebädern (Swinemünde, Ahlbeck, 
Heringsdorf, Inſel Rügen — Göhren, Binz, Saß⸗ 
nitz —) theilen wir noch mit, daß dieſe Fahrten mit 
dem 6. Juni beginnen und zwar fahren die Dampfer 
von dieſem Tage ab jeden Sonnabend von 


Geheimer 
und Baumeiſter 
Grüße entgegennahmen und er⸗ 
Zahlreiche Innungen führten zum 


Theil ſehr koſtbare Embleme mit oder hatten] Stettin 11,45 Uhr Vormittags, von Saßnitz jeden 
originelle Veranſtaltungen getroffen, die dem] Montag 6 Uhr früh und vom 20. d. M. ab 


werktäglich; nach Misdroy und Swinemünde 
fahren die Dampfer zur Zeit ſchon werktäglich. 

* Am Mittwoch verſtarb auf ſeinem 
Gute Benz der Generallandſchaftsrath und Erb⸗ 
marſchall Graf v. Flemming. 


Ganzen ein farbenprächtiges Bild verliehen. 
Die Goldſchmiede⸗Innung hatte ihre vorangehen⸗ 
den Lehrlinge in Arbeitskittel von Schaumgold 
ſtecken laſſen, die Bäcker führten Rieſenexemplare 
von Berliner Backwaare oder charakteriſtiſche 


Semmel⸗Bildwerke, wie z. B. die berühmte >»: Der Beſitzer der Bauſtelle Friedrich 
Hand mit dem Hammer mit, die Hutmacher] Karl⸗Straße 2, Herr Pagel, theilt uns berichtigend 
trugen graue Seidenzylinder, die Drechslel[mit, daß er nicht Bauunternehmer, ſondern 


Zimmermeiſter iſt. 

* Nachdem von der Beſatzung des hier auf 
der Werft des Vulkan im Umbau befindlichen 
braſilianiſchen Panzers „24. de Majo“ bereits 


kamen mit einer reichgeſchnitzten Lade, die Weber 
mit einem Webſtuhl, die Pfefferküchler und 
Konditoren mit allerlei Süßigkeiten, ebenſo ver⸗ 
lockend, wie zerbrechlich; andere Gruppen wieder 


hatten hiſtoriſche Trachten angelegt, die em vor einigen Wochen ein Mann verſtorben, iſt 
feſſelnden Bilde neue Reize verliehen. Eine geſtern ein Obermaſchiniſt deſſelben Dampfers 


ſchöne Gruppe, die lauten Beifall hervorrief, 


im ſtädtiſchen Krankenhauſe einer längeren Krank⸗ 
hätte die Firma Ludwig Leichner geſtellt, nicht 


heit erlegen. 


minder bemerkenswert) war die Aus⸗ — Auf dem Zentral⸗Güterbahnhof ſiel heute 
ſtattung der Firma W. Spindler, die ih: Vormittag dem Arbeiter Wolf eine Eiſenbahn⸗ 


koſtümirtes Spindlersfelder Muſikkorps voran⸗ 
marſchiren und die Färber mit allen Attributen 
ihres Betriebes folgen ließ. Einzelne typiſch⸗ 
Figuren wurden durch beſondere Zurufe ſeitene 
der Menge ausgezeichnet, ſo der achtzigjährige, 
rüſtige Obermeiſter und Stadtverordnete Langen 
bucher, der gemüthliche Bäckermeiſter Wilhelm 
Krebs aus der Zoſſenerſtraße, der durch ſeine 
originelle Figur auffiel. Viel Aufmerkſamkeit 


Quetſchung verurſacht wurde. Der Verletzte 
wurde mittelſt Tragkorb nach ſeiner Wohnung 
befördert. 5 

— Die offengelegte Wählerliſte für die 
Wahlen zur Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung muß, nach einem Urtheil des 
Ober⸗Verwaltungsgerichts, 2. Senats, vom 13. 
November 1895, zugleich mit den Wahlberech⸗ 


fand auch ſein Wagen, der mit reichem Blumen ⸗ tigten auch die Wahlabtheilungen erkennbar 
ſchmuck und friſchgebackenen, appetitlichen Bretzeln machen; eine Scheidung in der Weiſe, daß zu⸗ 


geſchmückt war. Der Führer des Wagens hätte 
mit ſeinem langen ſchneeweißen Bart das vor⸗ 
nehmſte Gefährt zieren können. Neben dem 
Einſt erſchien aber auch der Humor, ganz 
trefflich repräſentirt durch zwei echte „Brüder 
Straubinger“ mit Ränzel und Knotenſtock und 
ähnliche vagirende Geſtalten. Der Vorbeimarſch 
währte über eine Stunde, aber Niemand verließ 
ſeinen Platz im Café Bauer oder unter der 
Wandelhalle. Auch die Kapelle des badiſchen 
Leib⸗Grenadier⸗Regiments, unter Adolf Böttge's 
vortrefflicher Leitung, hatte zu Ehren des Hand⸗ 
werks in den Anlagen Aufſtellung genommen 
und erregte namentlich durch die muſikaliſchen 
Vorträge mit den Heroldstrompeten allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Geſprochen wurde während des 
Vorbeimarſches nicht, in gegenſeitigen Hochrufen 
auf Gewerk oder Vorſtand kam die Begeiſterung 
hier un da zum Ausdruck, und die Stimmung 
war in allen Reihen eine freudig erregte, eine 
durchaus zufriedene. Der Redeakt des Feſtes 
ging nach Auflöſung des Zuges auf dem 
„Naſſen Viereck“ vor ſich. Hier gruppirten ſich 
die Obermeiſter und Fahnenträger um das große 
Muſikzelt, von dem aus der Vorſitzende der 
Feſtkommiſſion, Herr van den Wynggert, die An⸗ 
weſenden begrüßte, das Feſt als eine Kund⸗ 
gebung des friedlichen Handwerks bezeichnete 
und dem Mehrer und Erhalter des Friedens, 
Kaiſer Wilhelm II., ein Hoch widmete. Nach 
dem Geſang der Nationalhymne brachte der ge⸗ 
nanute Herr noch ein zweites Hoch auf das 
Berliner Gewerk und als Dank im Namen aller 
Innungen Herr Obermeiſter Wollſchläger ein 
Hoch auf den Ausſtellungsvorſtand aus. Jn⸗ 
zwiſchen waren alle Lokale der Alpenwieſe dicht 
beſetzt. Einen ſolchen Maſſenverkehr, auf einen 
Punkt konzentrirt, hat die Ausſtellung noch nie 
geſehen, überall herrſchte die denkbarſte Ueber⸗ 
füllung. Und als der Abend ſich zur Erde 
ſenkte, da leuchteten rings die Flammenzeichen 


nächſt nur eine die Wahlberechtigten enthaltende 
Liſte und demnächſt eine die Vertheilung der 
Wahlberechtigten auf die einzelnen Abtheilungen 
nachweiſende Liſte aufgelegt würde, iſt unzu⸗ 
läſſig. 

— Die Verſicherungspflicht aus 

§ 1 des See⸗Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes erſtreckt ſich im Allgemeinen nicht auf 
die auf ihren eigenen Schiffen thätigen Rheder. 
Eine Ausnahme gilt nur, ſofern ſie auf Grund 
eines beſonderen Dienſtvertrags in die Schiffs⸗ 
beſatzung eintreten. 
Am 30. Mai erſchien bei einer in der 
Burſcherſtraße wohnhaften Frau Fritze ein junger 
Mann und wünſchte ein möblirtes Zimmer zu 
miethen. 
Tage frei und brachte deshalb der Fremde die 
Nacht bei einem Kaufmann Kentzler zu, am 
nächſten Morgen verſchwand der Menſch unter 
Mitnahme der Legitimationspapiere und der 
Viſitenkartentaſche K.'s ſowie eines demſelben 
gehörigen Raſirbeſtecks. Am Abend vorher hatte 
der Fremde den gaſtfreien Zimmerherrn bereits 
um fünf Mark angeborgt. 

* Auf die Sanitätswache wurde 
heute Vormittag der hier auf der Strecke be⸗ 
ſchäftigte Bahnarbeiter Wilhelm Wendlandt ger 
bracht, derſelbe war von einem Hebebaum ge⸗ 
troffen und am Unterkiefer verletzt worden, nach 
Anlegung eines Verbandes wurde er entlafjen. — 
Ferner mußte der Maurer Franz Vorköper die 
Hülfe der Sanitätswache in Auſpruch nehmen. 
V. arbeitete bei dem Bau der Futtermauer an 
der Bergſtraße und war er durch ein aus be⸗ 
trächtlicher Höhe herabſtürzendes Sprengfaß am 
Kopfe ſchwer verletzt worden. Dem Mann wurde 
ein Nothverband angelegt und er ſodann in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben. 5 

— Im Elyſium⸗Theater iſt die 
Poſſe „Eine tolle Nacht“ bis auf Weiteres vom 
Spielplan abgeſetzt, für die nächſten Tage iſt das 


auf und riefen einen unvergleichlich ſchön en] Repertoir in folgender Weiſe aufgeſtellt: Sonn: 
Effekt hervor. Die Fabrik „Induſtria“ hatte abend: „Der Herr Direktor“, Sonntag: „Auf 


alle Blumenbeete mit Guirlanden und Bouquets 
ihrer feuerſicheren Glühlampions „Helios“ ge⸗ 
ſchmückt, die in vielfarbigen Roſen und anderen 
Blumen ſich zeigten, die durch Tauſende von 
rothen Lampions bewirkte Beleuchtung des 


eigenen Füßen“, Montag: „Der Herr Direktor“, 


Bliller mit „Raub der Sabinerinnen“. 
Im Bellevue⸗Theater gelaugt 
am Sonntag „Der Zigeunerbaron“ von Strauß, 


ſchiene gegen das Bein, wodurch ein erhebliche 


Ein ſolches wurde erſt am folgenden 


Dienſtag beginnt das Gaſtſpiel des Herrn W. 5 
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Vereins die völlig koſtenfreie Stellenvermittelung. Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ London, 4. Juni. An der Küſle 2 Weizen⸗ 
Die bedeutenden Fortſchritte und die noch ſtetigſſcher 119,00— 123,00. ladungen angeboten. — Wetter: Hitze. 
wachſenden Erfolge, die der Verein auf dieſem Spiritus wenig verändert, per 100 Liter London, 4. Juni. 96proz. Javazucker 
Gebiete im Laufe der Jahrzehnte erreicht hat, à 100 Prozent loko 70er 32,4 bez., Termine 13,50, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 
liefern immer wieder den Beweis, daß der ohne Handel. 10,50, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —.—. 
1858 er Verein, der jetzt ſchon über 52 000 Angemeldet: Nichts. London, 4. Juni. Chili⸗Kupfer 
Mitglieder zählt, das Wohlwollen der Kaufmann⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 153,50, 47,62, per drei Monat 4715/14. 

ſchaft in hohem Grade beſitzt. Von den vielen Roggen 113,50, 70er Spiritus —.—. London, 4. Juni. Kupfer. Chilibars 
anderen Wohlfahrtseinrichtungen dieſes Vereins Nichtamtlich good ordinary brands 47 Lite. 15 Sh. — d. 
ſei hier nur der gutausgeſtatteten Kranken⸗ und 1 1 [Zinn (Straits) 60 Li. 7 Sh. 6 d. Zink 
Begräbnißkaſſe mit Freizügigkeit über das deutſche , Pelreleum lolo 9,90 verzollt, Kaffe [ig Sf. 2 Sh. 6 d. Ble 11 Lſtr. 2 Sh. 
Reich Erwähnung gethan, ſowie ſeiner Unter⸗ 2 wrozent. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


neu einſtudirt, zur Aufführung und bald dürfte — Ein merkwürdiges Vorgehen eines Amts⸗ 
Strauß den Spielplan für längere Zeit beherr⸗vorſtehers bildete die Grundlage eines Be⸗ 
ſchen, denn es iſt anzunehmen, daß auch hier leidigungsprozeſſes, der kürzlich gegen den 
deſſen neueſte Operette „Waldmeiſter“ den⸗ Baron von Angern⸗Stilke aus Wülfingerode vor 
ſelben Erfolg hat, den fie in Berlin und Wien] dem Schöffengericht in Bleicherode verhandelt 
* errungen. Herr Dir. Reſemann verſäumt nichts, wurde. Die „Nordh. Ztg.“ berichtet darüber: 
7 um dieſen Erfolg zu ſichern, auf Dekorationen Am 23. Februar, Abends gegen 9 Uhr, trat der 
und Ausſtattung find große Opfer verwendet, die[Amtsvorſteher Baron von Angern⸗Stilke auf 
Rollen ſind mit den erſten Kräften beſetzt und dem Bahnhof Sollſtedt aus dem Warteſaal 
die Proben unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 2. Klaſſe in den 3. Klaſſe an einen Tiſch heran, 
meiſters Ohneſorg ſchreiten in erfreulicher Weiſef wo mehrere Herren Skat ſpielten und fing ein 
vorwärts. Geſpräch über den Bund der Landwirthe an. 

— Die Beſtimmung des 8 39 der Wechſel⸗ Dabei bemerkte er an einem anderen Tiſche den 
ordnung, daß der Wechſelſchuldner nur] Oekonom Friedrich Lieſegang und ſagte zu 


ſtitzungskommiſſion, die in verſchwiegenſter Rübö! Toto 44,00 B, per Juni 45,00 B., 46 Sh. 11 d. 

rt k n Weile für durch Stellenloſigkeit oder andere ver September⸗Oktober 45,25 B. Glasgow, 4. Juni, Nachm. Roh⸗ 

gegen Aushändigung des quittirten Wechſels] dieſem: „Haben Sie die Sache überhaupt ver⸗AUrſache hülfsbedürftig gewordene Mitglieder 2 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 

oder, wenn er nur eine Theilzahtung leiſtet, ſtanden? Sie find ja freifinnig und überhaupt wirkt. Ferner iſt die bedeutende Penſionskaſſe Berlin, 5. Juni. Weizen per Juni 46 Sh. 11 d. 

1 gegen Abschreibung derſelben auf dem Wechſel von jeher kein zuverläſſiger Menſch geweſen“, des 1858 er Vereins hervorzuheben. Durch dieſe 149,10 bis 148,75, per Juli 148,50, per Sep⸗ Newyork, 4. Juni. Weizen ⸗Verſchif⸗ 

f zur Zahlung verpflichtet iſt, findet nach einem worauf Lieſegang erwiderte: „Ja, ich bin Kaſſe trägt der Verein noch mehr, als durch tember 144,75, 32 fungen der letzten Woche von den atlantischen 

1 Urtheil des Reichsgerichts, I. Zivilſenats, vom freiſinnig und werde es auch bleiben und wenn ſeine ſonſtigen Einrichtungen zur Löſung der Roggen per Junt 113,75 bis 114,25, per Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 

N 14. Dezember 1895, auch im Konkursverfahren noch 1000 Mal gewählt wird. Trotzdem bin ich ſozialen Frage im Kaufmannsſtande fein Theil Juli 115,25, per September 117,00, britannien 122 000, do. nach Frankreich —.— 
über das Vermögen des Wechſelſchuldners aber ebenſo zuverläſſig als Andere.“ Darauf bei, wenigſtens ſoweit es die Leiden zu mildern Rüböl per Juni 45,10, per Oktober do. nach anderen Häfen des Kontinents 46 000. 
bezüglich der auf die angemeldete Wechſelforderung erwiderte der Angeklagte? „Sie haben mich gilt, welche durch dauernde Erwerbsunfähigkeit 45,40. b 2 do, von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
entfallenden Dividende Anwendung. jetzt beleidigt und wenn Sie das Geſagte nicht in Folge von Alter, Krankheit, Unfall u. ſ. w., Spiritus loko 70er 33,70, per September britannien —, do. nach anderen Häfen des 

— Hinſichtlich der Zahlung des Sus⸗ zurücknehmen, verklage ich Sie.“ Kurz darauf bezw. durch den Tod des Ernährers einer 70er 38,90, per Oktober 70er 38,70. Kontinents —.— Qtrs. 


— —Ü2— — 


enſionsgehalts an ſtädtiſche Gemeinde ⸗ wendete ſich der Baron wieder an Lieſegang und Familie hervorgerufen werden. Hafer per Juli 122,50. Newyork, 4. Juni. P 
5 ö „ hat ſich der Miniſter der] ſagte zu dieſem: „Wir wollen uns vergleichen.“ — Der Redakteur Schöler wird ſeinen Mais ber September 91,25. A Weisen per Septen 63 0 rg 
* Unterrichts- ꝛc. Angelegenheiten unter dem Lieſegang gab hierzu ſeine Einwilligung mit den Kampf gegen den Militarismus, den er in ſeinen Petroleum per Juni 19,40, per Juli September 34.37. j 
10. April damit einverſtanden erklärt, daß[ Worten: „Na! das können wir ja!“ Nun Broſchüren: „Militäriſche Schreckensbilder“ und. —.—. Newyork, 4. Juni, Abends 6 Uhr 
einem vom Amte ſuspendirten ſtädtiſchen aber ſtellte der Amtsvorſteher an Lieſegang die („Zwei Jahre Arbeits ſolbat⸗ begonnen hat, fort⸗ N — — ei 
Gemeindeſchullehrer vom Tage der Sus⸗ Zumuthung, ihm folgende Worte nachzuſprechen: ſetzen. In den nächſten Wochen wird eine dritte London, 5. Juni. Wetter: Schön. Baumwolle in Newyork. 7751| 7,7 
4 benfionsberfügung bezw. vom Tage der Zu⸗ „Ich bin ein ganz gemeiner, erbärmlicher Schuft“ Broschüre von ihm erſcheinen, die ſich auf die do. in Neworleans 7,12 7% 
3 ſtellung dieſer Verfügung ab nur noch die Hälfte und fragte zum Schluß: „Oder find Sie etwa jetzt beendete Prozeßverhandlung in Hannover u Petroleum Rohes (in Caſes) 745 74 
x des Gehalts gezahlt werde. ein Schaf oder Schafbock?“ Als Liefegangſſtützt, die ihm wegen Beleidigungen, begangen Berlin, 5. Juni. Schluß⸗Kourſe. Standard white in Newyork 6,55 6,55 
8 — d | ITS beleidigende Anſinnen zurückwies, drohte in dem Werkchen „Zwei Monate Arbeitsſoldat“, 5 do. in Philadelphia. 650 650 
— deer Amtsvorſteher mit Verhaftung, die aber nicht acht Monate Gefängniß eingebracht hat. Preuß ‚Gonfol® 46 10580 | Sonden an —— Pope line Certificates Juri 107.00⸗ 10600 
. Aus den Provinzen. zur Ausführung kam. Auch das Kartenſpiel — Durch die von Gouverneur Morton — ] — Schmalz Weſtern ſteam. . . 4.37½ 435 
8 Stargard, 4. Juni. In der Klützower wurde vom Amtsrichter verboten und daraufhin unterzeichnete „Größere Newyork Bill“, wodurch ee e 150 Belgien b RR do. Rohe und Brothers. 4,65. 4.65 f 
5 Dampfmühle des Herrn Mahlkuch ſprang auch zum Theil beendet. — Das urtheil des die jetzige Stadt Newyork und ihre Nachbarſtädte f | Berliner Dumpfmüpien 11500 BUFEL Fair vefining Mosco- 
geftern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Upr|Shöffengerichts lautete wegen Beleidigung auf|vereinigt werden, entſteht eine Gemeinde von Genen | i Sen eee „% vado sss 3,25 | 3,37 
während des Betriebes das 30 Zentner ſchwere] 50 Mark Geldſtrafe. a 3000 000 Einwohnern. Das Areal der neuen PAAR N, % 95,00 | „Union“, Fabrir chem. Weizen behauptet. A 
Schwungrad ber, Maſchin.. Es wurde I  Neleuftabt beträgt 300 engliſche Juadratmeilen, bote zn Kennung, 40 Urne ka 10 Rother Winter⸗ lolo 73,37 | 72,87 
1 Stücken von 5 Zentnern durch die Wand undd d. h. es iſt doppelt ſo groß wie London. Groß⸗ ungar. Goldreute 104,00 | 4% Hamb. pp. ant FC 64,50 | 64,00 
Decke des Maſchinenhauſes in die Luft ger] Hunt, Wiſſenſchaft und Literatur. Newpork wird 130 000 Wohnhäuſer, 3700 Ge⸗ erst 1881er am. de 0 der n 6437 | 63,87 
u ſchleudert. Beim Niederfallen richteten die — Erneſto Roſſi iſt geſtorben ſſchäftshäuſer, 6000 Acres große Parks, 1100 Namn aner ene 1890 82,80 uf b. 1008 101 25 per September 64,12 63,62 
Stücke größeren Schaden an der Maſchine an.] In Pescara, wohin man den vom Schlage ge- engliſche Meilen lange Eiſenbahnen (Straßen⸗ Nauf Soden rebit ee | Ste. Stadtanleibe 3% 101,0 per n 66,12 65,50 
5 Glücklicherweiſe find Menſchenleben nicht zuf troffenen Künſtler aus dem Eiſenbahnwagen vor und Hochhahnen), 900 engliſche Meilen Straßen, ae a AED OO Ultimo⸗Kourſe: Kaffee Rio Nr. 7 loko 13,25 13,25 
| beklagen. Die Urſachen des Unfalles find noch] einigen Tagen gebracht hatte, ereilte ihn, wie dem 1100 Gaſthäuſer, 90 Poſtämter und 350 Schulen Oeſerr BVautnoten 170.20 Bertrand een 100 0 per Juli e e 11.50 11,60 
x unaufgeklärt. — Der am 28. vorigen Monats „B. T.“ gemeldet wird, der Tod geſtern Vormittag enthalten. Die konſolidirte Schuld von Groß⸗ Ruſf Banknoten Gaſſa 216,35 | Oeſterr. Credit 2200 per September. 1055 10,70 
3 zu einer vierzehntägigen Uebung beim hieſigen um 12 Uhr. Italien beklagt einen feiner ge- Newyork beträgt 170.000 500 Dollars und der Rational. gb. «ern 80 Bonner Guaßopıfab ir 28700 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 | 2,40 
Regiment eingezogene Reſerviſt, Arbeiter Utecht] feiertſten Söhne, und das ganze Europa begreift Werth des verſteuerbaren Eigenthums 2 500 000 Geſeuſchaft (100 4% 110,00 |'Lauraptite wi 150 Mais behauptet. g 
3 aus Mühlenbeck, hat heute früh verſucht, fühl dieien Schmerz. Es ſah den Todten auf der Dollars. Am 1. Januar 1898 feiert Groß⸗ de. 600 40 10750 Veen meal % 33,75 33,50 
ge. durch Schnitte 'in den Hals zu tödten. Er Höhe ſeſner Kunſt und mußte ihn auch dann noch Newyork ſein Geburtstagsfeſt, und im November do, unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 66 479% ber Juli 34,62 34,37 
brachte ſich mit einem Raſirmeſſer ſechs tiefe] bewundern, als das Aeußere des bejahrten rünſtlers 1897 wird der erſte Bürgermeiſter für das Pr. Pop -A-. 100) 47 40 Detail Bahn 89 20 Per September.. . . 35,62 35,50 
Schnitte bei, wurde aber noch lebend zun die friſch gebliebene Leidenjchaftlichkeit ſeines amerikaniſche London gewählt werden. V. FI. Emiffion 103,40] Wiainzerbabn 11,7 Ku hfer .. 11,55 | 11,55 
Lazareth gebracht. Anſcheinend hat er in vol-]Senies nicht mehr unterſtützte. Sein Hamlet, Königsberg i. Pr., 4. Juni. In dem an e ee eee ee 10 inn e eee 13,40 | 13,40 
ſtändig unbegründeter Furcht vor Strafe ge⸗ den er vor einigen Jahren hier noch im der Oſtgrenze der Provinz gelegenen Dorf | Stettiner Straßenbahn 108,75 | Luzemb, Prince- Henribahn 8630 Getreidefracht nach Liverpool . 2,925 2,25 
handelt. Geſtern war er zur Beobachtung] Bellealliance⸗Theater ſpielte, iſt uns allen als Matznorkehmen n niedergebrannt. Petersburg kurz 216,20 * nominell. 
ſeines Geiſteszuſtandes in der Revierkranken⸗unvergeßliches Beiſpiel dafür in der Erinnerung. Die Ortskaſſe iſt mitverbrannt. Nur dem Um⸗ Tendenz: Feſt. Chicago, 4. Juni. 
ſtube aufgenommen worden. Dort wurde er] Die ſechzig Jahre, die er zählte, waren ſofort Habe: daß = Bi Srenzfolbaten unter Ans » een U RE 
von ſeinen Kameraden angeblich gehänfelt, erſpvergeſſen, jo ſehr ſchloſſen ſich die höchſte Be⸗ und ener halfen, it es N a MP Se Weizen beh, per Juni.. . 377 | 56,50 
würde nicht mit entlaſſen, ſondern käme in das herrſchung der Bühnenmittel und das tiefe inner⸗ der übrige Theil d 5 Dorfes gerettet wurde. 3% amortiſirb. Rente 100,35 | 100.45 per Juli a Hi „er . | 57,62 | 57,12 
92 Feſtungsgefängniß. Utecht ſcheint dies als liche Durchdringen der Rolle zu einem Guß Zoſſen, 4. Juni. Der ſeſt t r 101,85 10195 Mais beh., per Juni 27,62 | 27,25 N 
= Wahrheit hingenommen und aus Furcht dann zuſammen. International war ſein Repertoir Dienſt entlaffene hauf 5 ſſcher en em Italteniſche 5% Mente 89.10 890 Poder et J.. | 7,00 7,00 f 
* den Selbſtmordverſuch unternommen zu haben.] wie ſein Auftreten bald da und bald dort in t n Sei e Eh eher Steinert Te ungar. Goldrente 105,12½ 105,00 Speck ſhort clear 3,87½ 3,87½ 
(Starg. Zig.) den Hauptſtädten des Kontinents. Er ſpielte hat im vet eine Ehefrau erſchlagen, 4% 2 de 1889 103,30 | 103,30 
Greifswald, 4. Juni. Die Frequenz] den Othello, den Cid, den Fauſt, immer mit worauf er ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals 3% Ruſſen de 1891 ...... — 9445 | 94,45 i N 
unſerer Uniberfität im Sommerſemeſter 1890 hinreißender Wirkung, bemüht, die einfache abzuſchneiden verſuchte. Sein Zuſtand iſt 4% uniſiz, Egypten 103,05 | 103,00 Woll⸗Berichte. 
weiſt die nachſtehenden Ziffern auf: Im Wahrheit im großen künſtleriſchen Stil darzustellen. . „ . b Er ge N Anleihe. 0 6400, Berlin, 1. Juni. Wolle Der un⸗ 
ri Winter⸗Semeſter 1895/96 waren immatrikulitt | Roſſt iſt 67 Jahre alt geworden. In Livorno Fra f. 8 er e air, 4 ie 2 590 : er EURER RR 11500 11100 hlalnftige Verlauf der e öndöner Auktion 
* 802 Studirende; hiervon ift 1 verſtorben, mit geboren, war er ſchon mit 15 Jahren auf den Fol . fear N Reeg 105 15 fin 5 4% privll. Türt Obligationen. 456“ 45750 übte auch auf das Geſchäft in deutſchen Wollen 
E Exmatrikel abgegangen find 272. Zu den ver- Brettern. Auch ſchriftſtelleriſch hat er ſich Na Er bahrıstendn Vergruſch egen 8 05 etzten N 52. 763,00 [einen nachtheiligen Einfluß aus. Die Umſätze 
2 bleibenden 529 find im neuen Semeſter 419 verſucht. Ein Schauſpiel „Adele“ ſchrieb er für Suede linkerheiniſch Bahn bei St. Goat Lamine en Nr en . —.— waren kleiner als im Vormonat, Preiſe konnten 
4 hinzugekommen, ſodaß die Zahl der gegenwärtig die Riſtori, außerdem zwei Luſtſpiele „Les 1 rechtrheiniſchen Hahn zwischen S. 582,00 |fich nicht behaupten. Der Lagerbeſtand iſt dem⸗ 


. Immatrikulirten 948 beträgt. Hiervon gehören 
8 320 der theologiſchen, 157 der ſuriſtiſchen, 
* 378 der mediziniſchen, 93 der philoſophiſchen 
Fakultät an. Außerdem haben die Berechtigung 


844,00 nach auch größer als im gorigen Jahre um 
33500 dieſelbe eit. Eine am 7. v. M. dir abge⸗ 

% haltene Auktion von deutlſchen ungewaſchenen 
Wollen neuer Schur verlief ziemlich rege. Un⸗ 


hyenes“ und „La priere d'un soldat“. Seine 5 4 
„Dramatifchen Studien“ wurden auch ins Deutſche e n a St 15 Debeers, 


! on Maff 
e erſchlen eine SEADTETOGERPINN TE r einen Tag geſperrt und für die Zeit Huanchaca .. 
i Umſteigeverkehr eingeführt werden wird. Meridional⸗Aktien 


J Trab⸗Rennplatze kam es wegen Diſtanzirung des Smyrna, 5. Juni. Die Tochter eines Wechſel auf deutſche Plätze 3 m. 


128% 1322/0, in Rückenwäſchen alter Schur ca. 4500 Zentner 


= zum Hören der Vorleſungen 16 Perſonen CCC 9 f mas Rio Tinto⸗Aktien. 58650 9 gewaſchene Wollen und Rückenwäſche ſtellten ſich 
u erhalten. Die Geſamtzahl der Studirenden 8 ( And 16 e 55 1 un 3 . ; Kan N 10—12 Prozent höher gegen Mai 1895. Außer: 
1 beläuft ſich demnach im gegenwärtigen Semeſter Sportsnachrichten. Gewi 075 eder rpen un Sichen rei ſchwere Credit Lyonnaiss. 788,00 789,00 dem wurden im Mai verkauft ca. 2500 Zentner 
2 auf 964. x Trieſt, 5. Juni. Auf dem hiefigen d E 1 1 Bl e Wade ieben Perſonen wur⸗ F. de France — 4749,00 3720,00 [Rückenwäſchen und ca. 3300 Zentner ungewaſchene 
1 — en vom Blitze erſchlagen. Tabage Otto 1 371,00 | 369,00 Wollen. Der augenblickliche Lagerbeſtand beträgt 


TEE ER der [Pferdes „Girenone“ zu äußerſt erregten Scenen. hieſigen amerikaniſchen Kaufmanns wurde am Lond 25 25,151 ; 
225 Aus den Bädern. Die Barrieren wurden durchbrochen und die hellen Tage auf 1 5 Size 585 Räuber 5 a Lune e 215% Bi gegen cu. 1500 Zentner, in ungewaſchenen Wollen 
Pr. Von der Juſel Rügen. Auch in dieſer Preisrichter mit dem Tode bedroht, ſo daß angefallen, geknebelt und entführt, um von den Wechſel Amſterdam k.. 205,68 | 205,68 5 Schur ca. 10 000 Zentner gegen ca. 8000 
Saſſon wird ſich Nügen wieber, wie nun ſchon der Präsident des Rennvereins nicht anders Eltern ein hohes Löſegeld zu erpreſſen. Die Wien .....ccuucu. 207,5 | 207,75 9 nen Jahre. Im Kontraktgeſchäft 
8 jeit vielen Jahrzehnten, mit zahlreichen Sommer⸗ konnte, als die Einſätze auf das genannte Pferd ſchnell herbeigerufene Polizei fand das Mädchen „ Madrid k.. 418,25 | 418,25 5 ei 6 es ſtill, da bei der Lage des Artikels und 
E gäſten füllen, und beſonders die Badeorte Kran [aus eigenen Mitteln zurückzuerſtatten in Vurnowa, einem bekannten Räuberneſt, in 4 , Jtallen 4 6,0 gen hohen N der Produzenten wenig 
. pas und Saßnitz werden wegen ihrer unver⸗ London, 4. Juni. Die neue Yacht des äußerſt verwahrloſtem Zuſtande und konnte die⸗ r „ 1 Pa 241,00 a 8 8 fen vorhanden iſt. Der 
* gleichlich ſchönen Lage das Endziel mancher deutſchen Kalſers „Meteor fiegte bei der heutigen ſelbe erſt nach heftigem Kam fo. befreien oben ee e 2.0% 10 7% bieſige Wallmarkt beginnt am 16. Juni. In 
Unter >; ER ich i 88 ; ee A gem Kamp „wobei des Rumänier 1893 99. 10200 | 101,70 Kolonialwollen hat ſich nichts geändert. Die 
a Ausflügler ſein. Steigt doch der Sremdenbefud |Neyatta in Gravesend. Sie kam 13 Minuten auf beiden Seiten verſchiedene Todte und Ver⸗ Portugieſen. 27,00 | 2700 N it eine unk ber regeln 
A hier von Jahr zu Jahr, und erfreut ſich nament⸗ 17 Sekunden früher ein als die Yacht des wundete fielen. Mehrere Räuber find verhaftet. Portugieſiſche Tabalsoblig 48400 —.— ad lel 4 eine ruhige aber regelmäßige, 
12 lich Krampas zunehmender Frequenz, weil es Prinzen von Wales „Britannia“; als dritte a 4% Ruſſen de 18944. 66,90 66,70 ene 920 Fabrikanten fort, nur ihren drin⸗ 
ö dem Bahnhofe und dem Hafen jo nahe und dochſ ging „Ailſa“ und als vierte „Satanita“ durch fang. Beta 153,00 153,00 nt Bei darf und ſelbſt dieſen ur m mög⸗ 
3 dem Getriebe des oft rauſchenden Badelebens] das Ziel, welche genau 30 Minuten nach „Meteor“ Bankweſen 32% Ruſſ. Anl. 9% 90% „ leinen Tanten zu decken. De Haltung 
2 völlig entrückt liegt. Und wer völlig ungenit|einpaffirte. ate, „ an ae RER BE 9\e = Ten 13]. 13, des Marktes bleibt eine abwarkende. Im Gan zen 
f leben und ſich ganz der Ruhe hingeben will, der eee Pari „ 4. Juni. Bankausweis. wurden ca. 3000 Ballen, wovon / Kap⸗ 
0 ; 97 750 i zn @ eee eee N ee Baarvorrath in Gold Franks 2011 301 000, Zu⸗ are und ½ Auſtral- und Buenos⸗Aires⸗Wollen, um⸗ 
N er 117 nicht e ah ee iemifehte Nichte nahme 12 764.000 Be 4. Juni, Nachm. 3 Uhr. geſetzt 
u niederlaſſen, wo das hoch oben am Ufer gelegene zermiſchte Nachrichten. B Ri ; e Zucker. Schlußbericht Rüben Rohzucker 2 ae N at ge | 
kn Mer n Ren“ 1 AR aarvorrath in Silb Franks 1256 028 000, 9 üben⸗Rohzucker Bradford, 4. Juni. Wolle ruhig, ſte 
. Hotel Prinz Hein ſch von Preußen“ einen herr⸗ — (Unfautere Agitation im Handlungs⸗ Zunahme 3 660 000. g i 8 e 


1. Produk Vaſis 88% Rendement neue Mance| Garne ruhig, Stoffe ruhiger, in Stoffen aut 
177 ä h Yandiung i 5 . offen gutes 
gehülfenſtande.) Von ſozialdemokratiſcher Seite Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen frei an Bord Hamburg per Juni 10,52 ½, per Geſchäft. 8 f iger, ffen g 
werden fortgeſetzt Anſtrengungen gemacht, ſich in 528 048 000, Abnahme 104 404 000. Juli 10,75, per Auguſt 10,87%, per Sitober Tf N 

deu streifen der Handlungsgehülfen Eingang und Notenumlauf Franks 3 615 765 000, Zunahme 40,82 ½, per Dezember 1ù82½, per März 11,17. 


. lichen Rundblick auf das weite Meer und den 
Br prächtigen Buchenwald der Stubnitz darbietet. 
Das Hotel führt dieſen Namen mit Genehmigung 


2 Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Ank a 5 2 Behauptet 8 

5 8 h des Prinzen 1 b. hang zu verſchaffen. Leider werden die 34 624000 ehauptet. Waſſe d 

N Preußen und eignet ſich ſowohl fiir Peuſionäre Sozialdemokraten hierin ſeit einiger Zei g 90 e abet ie . \ Waſſerſtand. 

8 8 : 3 e yierim ſeit einiger Zeit von Laufende Rechnung d. Priv. Franks 551 472 000, Hamburg, 4. Juni, Nachm. 3 Uhr. 1 ; ; A. 
8 Fir Tant gen hegen, hei Je des dem radikal⸗antiſemitiſchen See Abnahme EN 858 ob nen) Kaffee. „ Schußberict) Good „ b re n 
A 8 } T 5 „ge * j 8 — . 2 


Handlungsgehülſen⸗Verband“ derartig unterſtützt, Guthaben des Staatsſchatzes Franks 148 204 000, Santos per Juli 62,00, per September 59,50, Meter = 17 
0 ni eber 56,50, per Ming 5600. nn 
uhig. hen l re — 


daß jene ſelbſt erklären, es beſtänden zwiſchenn Abnahme 22 558 000. 
Bremen, 4. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
Trieſt, 5. Juni. Die Berichte von geſtern 


Bahnhofes und der Landungsbrücke der Dampfer 
vorzüglich. Das Reſtaurant iſt vom Hotel völlig 
getrenut, die Verwaltung deſſelben befindet ſich 
in den Händen eines bewährten langjährigen 
Küchenchefs; die Preiſe ſind ſehr zivile. 


den beiderſeitigen Forderungen nur geringe Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 358 745 000, Zu⸗ 
Uuterſchiede. Auf beiden Seiten iſt das eifrige ln 1565 I j en 
Streben in offener oder verſteckter Weiſe nur Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9 104 000, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


enchef, ei a ee ee, darauf gerichtet, die Handlungsgehülfen gegen & 523.000. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe. 8 £ a 
Wiesbaden, 5. Juni. Herzog Philipp von die Prinzipale aufzuhetzen 17 85 15 155 een Aueh 523 000. worraths Noten⸗ Ruhig. Loko 5,70 B. Ruſſiſches bie aus Alexandrien hier eingetroffenen Flüchtlingen 
Orleans iſt hierſelbſt zum Kurgebrauch ein⸗ ; N Verhältniß des Baarvorraths zum Noten 5 855 en all d ie C M J 
3 getroffen e 9 a die Hardt geen d 68 umlauf 90,36 Prozent. e uns 5 8 een ie A 8 
5 . ſollen die Handlungsgehülfen zu einer Kampf⸗ 5 BE miierdam, 4. Juni. Java⸗Kaffee a 0 A. 
ö organifation gegen ur Prinzipale 19 94 London, 4. Jun. Vankausweis. g 55d ordinary 51,50. een Karo und Alexandrien kommen täglich 300 
0 e 1 - geſchloſſen werden. Aus den Blättern beider Totalreſerve Pfd. Sterl. 38 276 000, Zunahme Amfterdam, 4. Juni. Bancazinn Cholerafälle vor, von denen faſt zwei Drittel 
Gerichts⸗Zeitung. Richtungen geht dies deutlich hervor, wenn man 211 000. 2 RA CR ' tödtlich verlaufen. * 2 
. 5 N 72 7 an Saahe i ſich auch in dieſer Beziehung in den öffemlichen Ng 0 uf Vd. Sterl. 26 50 00, Zunahme) Llnſterdau, 4. Jun, Mad Ge. 8 Pan 115 ne 1 1. 
* Johannes Steckel hatte im Frühjahr 1894 Verſammlungen hier und dort einen Zwan Fe an F treidemarft Weizen auf Termine feſt, gemeldet, daß die Regierung des Oranje⸗Frai⸗ 
4 10 8 1 Ein Ne b lh 55 e eng SEN Pfd. Sterl. 47 836 000, Zunahme ver a 152 5 meaben loko —, Do. ae and a 
* reſch, mit welchem e anderſchaft trotz ihres großen Geſchreies, nur geringe that⸗ . 0 0 000. „. N 5 { Termine feſt, per Juli —,—, per Oktober Ke een 3 6 
4 3 en Gelbe n 1 aufgliwelfen, doch kehrt die Er, Portefeui Pd. Sterl. 28 578 000, Zunahme 94,00, 15 März 90 Rüböl to Be ie S Bau, 11 
er ſeiner Zeit zu ei ahr Ge „da wü beiten; . } ER } r Herbſt ——, per 11897 —-—. ande 10 1 is 
Fintheilt ai Sure, ap 15 Zufall war ncht Hola werben a lagen eee RR Pfd. Sterl. 49 888 000, * ere . Au Getreide» ee — von er ne 
r die Verſicherungskarte W.'s von der Gefängniß⸗ enzuwirken, ift Nichts jo ſehr geeignet, als a N 3 i äge. daß eine Uebe . urch die Engländer 
4 gen uralte 1555 S ie beı gag ee Ole hs eg Pfd. Sterl. 14 448 000, Ve age Se e e a ln. : 1 5 mann 
7 Entlaſſung ausgehändigt worden. St. fälſchte ſolcher kaufmänniſcher Vereine, die ausſchließlich BR 5 1 Antwerpen, 4. Juni, Nachm. 2 Uhr hofft die Orauje⸗Republik, daß die Schweſter⸗ 
9 teen 158 77 en e A 308 7 ien ch 105 9 9 0 br aden ne Pfd. Sterl. 35 750 000, Zunahme 80 1010 0 güte n . S Pe ten ua RR. Engländer 
* em er dieſelbe mit ſeinem eigenen N r gehülfen ſich zum Ziele geſe aben, ohne : 5 8 N Se ericht. affinirtes Type weiß loko 16,25 5 5 N g 
R k jab er 1 Falsch e a 2 00 * Dunn: eg au 9 Der at Pfd. Stel. 15 258 000, 85 1 per Juni 16,25 B., per Juli 16,25 eg . Gti er 
5 ürzlich wurde die Fälſchung entdeckt, St. erfolgreichſte unter dieſen iſt der „Verein für e PR nu. B. Feſt. 1 15 den 1 e 
5 die Karte in Gartz zur Legitimation einem Handlungs⸗Kommis von 1858“ in Hunnen. Prozentverhältuiß der Nejerve zu den Paſſiven Antwerpen, 4. Juni. Schmalz per e Zustand es e die 
Br taijerin, deren Zuſtand ein reigniß 


Er hat zu den verſchiedene Seine 599g gegen 59 in der Vorwoche. 5 März 56,25. f ruhig. 0 
1 zur Nane d ee Clearinghouſe⸗umſatz 106 Mill., gegen die ent⸗ a ee ee e e im Kaiſerhauſe erwarten läßt, bleiben dort 14 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,25 bis Tage und gehen dann nach Peterhof, wo ihr 


Gendarm vorzeigte. Der dritten Stra fkam⸗ 
2 mer lag heute der Fall von Urkundenfälſchung 
. zur Aburtheilung vor, das Gericht war geneigt ſchaftlichen Lage der Haudlungsgehülfen die An⸗ 


den Fall milde anzuſehen und kam der Ange⸗ regung gegeben. Dieſe Thatſachen werden von 37 Millionen. 29,50. Weißer Zucker fteigend, Nr. 3 per Aufenthalt bis Auguſt beſtimmt iſt. 2 
klagte mit einer Gefängnißſtrafe von 4c der deutſchen Kaufmannſchaft immer mehr aner⸗ 100 Kilogramm per Juni 29,87, per Juli 30,00, Sofia, 5. Juni. In leskueb wurde geſtern 
Wochen davon. kannt. Es legt die jetzige ernſte Zeit den den per Juli⸗Auguſt 30,25, per Oktober⸗Januar Nacht vor dem Regierungskonak eine rothe Fahne 
Berlin, 5. Juni. Geſtern ſtand vor der Prinzipalen aber auch weit mehr als ſonſt die Borſen⸗Berichte. 30,62. aufgehißt, welche Be 1 5 ee 
r Thäter konnte bishe 


Nichtigkeitsabtheilung des kaiſerlichen Patent⸗ Pflicht auf, die Beſtrebungen der Handlungs⸗ Stettin, 5. Juni. (Amtlicher Be⸗ Paris, 4. Jun, Nachm. Getreide. Rechte oder Tod! 
amts Termin in der Nichtigkeits⸗ und Zurück⸗ gehülfen, ihre ſoziale Lage durch eigene gemein⸗ richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 20 markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per nicht entdeckt werden. in Rü 
nahmeklage ſeitens der Firmen: Continental] nützige Einrichtungen zu verbeſſern, thatkräftig| Neaumur. Barometer 762 Millimeter. Wind: Juni 19,35, per Juli 19,35, per Juli⸗Auguſt Konſtautinopel, 5. Juni. e ück⸗ 
Gasglüglicht Aktiengeſellſchaft Meteor, vorm. zu unterſtützen. Keiner weiteren Erläuterung SSW. 19,25, per September⸗Dezember 18,75. Roggen ſchlag der kretenſiſchen Unruhen in Macedonien 
Kroll, Berger u. Co. und F. Butzke Akt.⸗Geſ. bedarf es, daß die Aufgabe des 1858 er Vereins Weizen ſtill, per 1000 skilogramm ruhig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember befürchtet wird, jo ordnete die Pforte ſchleunigſte 
für Metallinduſtrie gegen das der Deutſchen darauf beruht, in erſter Linie den Handlungs⸗loko ohne Handel, per Juni 153,50 nom., per 14,10. Mehl feſt, per Juni 40,00, per Juli Verſtärkung der dortigen U durch acht 
Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft gehörige Brenner⸗ gehülfen Förderung und Fürſprache angedeihen Iuni⸗Juli 153,50 nom., per September⸗Oktober 40,40, per Juli⸗Auguſt 40,70, per September⸗ Bataillone, ferner die Truppen istozirung mt 
Batent 4399 (hiutſch's Patent) an. Die Kläger: zu laſſen; aber andererſeits geht aus der ganzen 143,50 B., 143,00 G. Dezember 40, 5. Rüböl ruhig, per Juni 51,25, gefährdeten Gebiet und raſche Ergänzung der 
Milicteor und Akt Geſ. Butzke wurden mit ihren] Wirkſamkeit dieſes Vereins hervor, daß er ſich Roggen unverändert, per 1000 Kilo- per Juli 51,25, per Juli⸗Auguſt 51,25, per Kriegsausrüſtung au. eines, ſiud die 
Nichtigkeit ⸗ und Zurücknahmeanträgen koſten⸗(angelegen fein läßt, auch die gemeinfamen gramm loko ohne Handel, per Juni 113,50 G., September ⸗Vezember 51,50. Spiritus feſt, Vorſtellungen der ruſſiſchen Regierung bezüglich 
Walch abgewieſen und das Breuner⸗Patent der Intereſſen der Prinzipale und der Handlungs⸗ per Juni» Juli 113,50 G., per Juli⸗Auguſt per Juni 30,25, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt I e auf die Bitten der Königin Olga beim 
ſchen Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft für zu gehülfen zu vertreten. Seit ſeiner Gründung 115,00 G., per September - Oktober 116,50 31,00, per, September⸗Dezember 31,00. — Zaren zurückzuführen. a * 
beſtehe Ba war der Hauptzweck des © mburger 1858 er B. u. G. A Wetter: Schön. ö n . 
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